
Niedersächsischer Landtag – 18. Wahlperiode Drucksache 18/11368 

 

1 

Beschlussempfehlung 

Hannover, den 15.06.2022 

Ausschuss für Inneres und Sport 

Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Niedersächsischen Rettungsdienstgesetzes 

Gesetzentwurf der Fraktion der SPD und der Fraktion der CDU - Drs. 18/10734 

Berichterstattung: Abg. Rüdiger Kauroff (SPD) 

(Es ist ein schriftlicher Bericht vorgesehen.) 

 

Der Ausschuss für Inneres und Sport empfiehlt dem Landtag,  

1. den Gesetzentwurf der Fraktion der SPD und der Fraktion der CDU in der Drucksache 18/10734 
mit den aus der Anlage ersichtlichen Änderungen anzunehmen und 

2. die in die Beratungen einbezogene Eingabe 3357/02/18 wird der Landesregierung als Material 
überwiesen. 

Thomas Adasch 
Vorsitzender 
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Gesetz  Gesetz  

zur Änderung des Niedersächsischen  

Rettungsdienstgesetzes 

zur Änderung des Niedersächsischen  

Rettungsdienstgesetzes 

  

Artikel 1 Artikel 1 

  

 Das Niedersächsisches Rettungsdienstgesetz 
(NRettDG) in der Fassung vom 2. Oktober 2007 

(Nds. GVBl. S. 473), zuletzt geändert durch Gesetz vom 

16. März 2021 (Nds. GVBl. S. 132), wird wie folgt geän-

dert: 

 Das Niedersächsische_ Rettungsdienstgesetz ____ 
in der Fassung vom 2. Oktober 2007 (Nds. GVBl. S. 473), 

zuletzt geändert durch Gesetz vom 16. März 2021 

(Nds. GVBl. S. 132), wird wie folgt geändert: 

  

1. § 2 Abs. 2 Satz 1 wird wie folgt geändert:  1. § 2 Abs. 2 Satz 1 wird wie folgt geändert:  

  

a) Es werden die folgenden neuen Nummern 1 

und 2 eingefügt: 

a) Die bisherige Nummer 1 wird durch die folgen-

den neuen Nummern 1 und 2 ersetzt: 

  

„1. bei lebensbedrohlich Verletzten oder Er-

krankten, bei denen schwere gesundheit-

liche Schäden zu erwarten sind, wenn sie 

nicht unverzüglich medizinische Versor-

gung am Einsatzort erhalten, die erfor-

derlichen medizinischen Maßnahmen 

durchzuführen, die Transportfähigkeit 

dieser Personen herzustellen und sie er-

forderlichenfalls unter fachgerechter Be-

treuung mit dafür ausgestatteten Ret-

tungsmitteln in eine für die weitere Ver-

sorgung geeignete Behandlungseinrich-

tung zu befördern (Notfallrettung), wobei 

dies auch die Bewältigung von Notfaller-

eignissen mit einer größeren Anzahl von 

Verletzten oder Kranken einschließt 

(Großschadensereignis), soweit nicht der 

Eintritt des Katastrophenfalls festgestellt 

wird,  

„1. bei lebensbedrohlich Verletzten oder  

Erkrankten__________ unverzüglich 

__________ die erforderlichen medizini-
schen Maßnahmen am Einsatzort 

durchzuführen, die Transportfähigkeit 

dieser Personen herzustellen und sie er-

forderlichenfalls unter fachgerechter Be-

treuung mit dafür ausgestatteten Ret-

tungsmitteln in eine für die weitere Ver-

sorgung geeignete Behandlungseinrich-

tung zu befördern (Notfallrettung), wobei 

dies auch die Bewältigung von Notfaller-

eignissen mit einer größeren Anzahl von 

Verletzten oder Kranken einschließt 

(Großschadensereignis), soweit nicht der 

Eintritt des Katastrophenfalls festgestellt 

wird, 

  

2. bei sonstigen Verletzten oder Erkrankten, 

bei denen keine unmittelbare Lebensbe-

drohung gegeben ist, aber bei denen er-

hebliche gesundheitliche Schäden zu er-

warten sind, wenn sie nicht in kurzer Zeit 

medizinische Hilfe erhalten, oder bei de-

nen am Einsatzort medizinische Maß-

nahmen notwendig werden könnten, er-

forderlichenfalls unter fachgerechter Be-

treuung mit dafür ausgestatteten Ret-

tungsmitteln in eine für die weitere Ver-

sorgung geeignete Behandlungseinrich-

tung zu befördern (Notfalltransport),“ 

2. bei sonstigen Verletzten oder Erkrankten, 

__________ bei denen __________ me-

dizinische Maßnahmen notwendig wer-
den könnten, diese in kurzer Zeit 

__________ am Einsatzort durchzufüh-

ren, die Transportfähigkeit dieser Per-

sonen herzustellen und sie erforderli-

chenfalls unter fachgerechter Betreuung 

mit dafür ausgestatteten Rettungsmitteln 

in eine für die weitere Versorgung geeig-

nete Behandlungseinrichtung zu beför-
dern (Notfalltransport),“. 

  

b) Die bisherigen Nummern 2 und 3 werden Num-

mern 3 und 4.  

b) unverändert 

  

2. § 8 Abs. 3 wird gestrichen.  2. wird gestrichen 
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3. § 10 wird wie folgt geändert:  3. § 10 wird wie folgt geändert: 

  

a) Die Überschrift erhält folgende Fassung: a) wird gestrichen 

  

„Nichtärztliches Einsatzpersonal“  

  

b) Absatz 2 erhält folgende Fassung: b) Absatz 2 erhält folgende Fassung: 

  

 „(2) 1Krankenkraftwagen und Notarztein-

satzfahrzeuge sind im Einsatz in der Regel mit 

mindestens zwei Personen zu besetzen. ²Das 

Notarzteinsatzfahrzeug ist neben einer Notärz-

tin oder einem Notarzt mit einer Person zu be-

setzen, die mindestens zum Führen der Be-

rufsbezeichnung ‚Rettungsassistentin‘ oder 

‚Rettungsassistent‘ berechtigt ist. 3Bei einer 

Notfallrettung ist im Rettungswagen in der Re-

gel mindestens eine Person einzusetzen, die 

zum Führen der Berufsbezeichnung ‚Notfallsa-

nitäterin‘ oder ‚Notfallsanitäter‘ berechtigt ist. 
4Bis zum 31. Dezember 2022 kann anstelle ei-

ner Person nach Satz 3 eine Person eingesetzt 

werden, die zum Führen der Berufsbezeich-

nung ‚Rettungsassistentin‘ oder ‚Rettungsas-

sistent‘ berechtigt ist. 5Beim Notfalltransport ist 

der Notfallkrankenwagen mindestens mit einer 

Rettungssanitäterin oder einem Rettungssani-

täter, die oder der die notwendige Einsatzer-

fahrung (mindestens 100 Notfalleinsätze) vor-

weist, einzusetzen. 6Beim qualifizierten Kran-

kentransport ist der Krankentransportwagen in 

der Regel mindestens mit einer Rettungssani-

täterin oder einem Rettungssanitäter zu beset-

zen.“ 

 „(2) 1Krankenkraftwagen und Notarztein-

satzfahrzeuge sind im Einsatz in der Regel mit 

mindestens zwei Personen zu besetzen. ²Das 

Notarzteinsatzfahrzeug ist neben einer Notärz-
tin oder einem Notarzt in der Regel mit einer 

Person zu besetzen, die mindestens zum Füh-

ren der Berufsbezeichnung ‚Rettungsassisten-

tin‘ oder ‚Rettungsassistent‘ berechtigt ist. 
3__________ Der Rettungswagen ist in der 

Regel mit einer Person zu besetzen, die min-

destens zum Führen der Berufsbezeichnung 

‚Notfallsanitäterin‘ oder ‚Notfallsanitäter‘ be-
rechtigt ist. 4Bis zum 31. Dezember 2023 kann 

anstelle einer Person nach Satz 3 eine Person 

eingesetzt werden, die zum Führen der Berufs-

bezeichnung ‚Rettungsassistentin‘ oder ‚Ret-

tungsassistent‘ berechtigt ist. 5 __________ 
Der Notfallkrankenwagen ist mindestens mit 

einer Rettungssanitäterin oder einem Ret-
tungssanitäter zu besetzen, die oder der die 

notwendige Einsatzerfahrung (mindestens 
100 Notfallrettungseinsätze) vorweist____. 
6Beim qualifizierten Krankentransport ist der 

Krankentransportwagen in der Regel mindes-

tens mit einer Rettungssanitäterin oder einem 

Rettungssanitäter zu besetzen.“ 

  

c) Absatz 3 wird gestrichen. c) wird gestrichen 

  

4. Nach § 10 werden die folgenden §§ 10 a bis 10 c 

eingefügt: 

4. wird gestrichen 

  

„§ 10 a  

Ärztliches Personal  

  

 (1) 1Notärztinnen und Notärzte müssen spä-

testens bis zum 01.01.2025 über die Zusatzbezeich-

nung ‚Notfallmedizin‘ oder die Fachkunde ‚Rettungs-

dienst‘ oder eine von der Ärztekammer Niedersach-

sen anerkannte vergleichbare Qualifikation verfü-

gen.  

 

  

 (2) 1Die Notärztin oder der Notarzt hält sich in 

der Rettungswache oder in einem geeigneten Kran-

kenhaus für den Einsatz bereit. ²In Ausnahmefällen 

kann zugelassen werden, dass sich die Notärztin  
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oder der Notarzt an einem anderen geeigneten Ort 

bereithält. 

  

 (3) § 10 Abs. 1 gilt entsprechend.  

  

§ 10 b  

Ärztliche Leitung Rettungsdienst  

  
 1In medizinischen Fragen sowie in Angelegen-

heiten des Qualitätsmanagements wird der Ret-

tungsdienst eines kommunalen Trägers außerhalb 

des Einsatzes von einer Ärztlichen Leiterin oder ei-

nem Ärztlichen Leiter geleitet. 2Die Ärztliche Leiterin 

oder der Ärztliche Leiter ist auch für die Aus- und 

Fortbildung des im Rettungsdienst eingesetzten 

nichtärztlichen Personals verantwortlich. 3Mehrere 

kommunale Träger können eine gemeinsame Ärztli-

che Leiterin oder einen gemeinsamen Ärztlichen 

Leiter bestellen. 4Die Ärztliche Leiterin oder der Ärzt-

liche Leiter sollen medizinische Behandlungsrichtli-

nien für nicht ärztliches Personal im Rettungsdienst 

nach den Empfehlungen des Landesausschusses 

‚Rettungsdienst‘ im jeweiligen Rettungsdienstbe-

reich umsetzen. 

 

  

§ 10 c  

Heilkundliche Maßnahmen  

  
 1Notfallsanitäterinnen und Notfallsanitäter dür-

fen im Rahmen des § 2 a des Notfallsanitätergeset-

zes heilkundliche Maßnahmen eigenverantwortlich 

ausüben. ²Sie haben gegenüber der Ärztlichen Lei-

terin oder dem Ärztlichen Leiter regelmäßig nachzu-

weisen, dass sie die in der Ausbildung erlernten, 

auch invasiven Maßnahmen weiterhin beherr-

schen.“ 

 

  

  

Artikel 2 Artikel 2 

  

 Dieses Gesetz tritt am Tag nach seiner Verkündung 

in Kraft. 

unverändert 

 
 

 

(Verteilt am 16.06.2022) 


